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Liebe Schülerin, lieber Schüler,
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wir freuen uns, Sie heute zum Landeswettbewerb des Sächsischen Informatikwettbewerbs 2006/2007 begrüßen zu können und wünschen Ihnen viel Erfolg, aber auch Freude bei der Lösung der Aufgaben.

Hier noch einige Hinweise:

Arbeitszeit

· Für die Lösung der Aufgaben hast du 4 Stunden (240 min) Zeit.

Hilfsmittel

· Als Hilfsmittel sind Standardsoftware (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Daten​banken) sowie Taschenrechner und Tafelwerk zugelassen.

· Folgende Programmierumgebungen sind im Landeswettbewerb zugelassen:

· Turbo-Pascal 7.0

· Borland C 3.1

· Borland Delphi 5.0

· Borland Delphi 2005

· MS Visual Basic 6.0

· MS Visual C++ 6.0

· Java Script

· PHP

· HTML-Editor Phase 5 (für JavaScript bzw. PHP)

Bewertung

· Für die Aufgabe 1 gibt es 15 Punkte, für die Aufgabe 2 werden 30 Punkte vergeben.

· Zu jeder Aufgabe ist ein Teil der Aufgaben auf dem Papier (siehe vorbereitete Zettel) zu lösen. Beachte Sie bitte, dass auf jedem Zettel nur Lösungen zu der jeweiligen Aufgabe 1 oder zur Aufgabe 2 stehen dürfen. Weitere Lösungszettel erhalten Sie bei Bedarf von der Aufsicht. Beachten Sie bitte auch die Punktverteilung auf den Aufgabenzetteln. 
· Es ist wichtig, dass der Lösungsweg deutlich wird.

Wir wünschen dir viel Erfolg!
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1. Aufgabe

Füllgrad

In ein Gefäß fallen Steine verschiedener Größe. Bedingt durch die unterschiedliche Größe und Form der Steine entstehen zwischen den Steinen Lücken, die auch durch nachfolgende Steine nicht mehr geschlossen werden. Es soll untersucht werden, wie sich der Füllgrad in Abhängigkeit von der Steingröße verhält. 

Zur Vereinfachung sei (entgegen der Realität) das Gefäß ein quadratisches Prisma mit der ganzzahligen Seitenlänge s und praktisch beliebiger Höhe. Die Steine werden durch Würfel mit ganzzahligen Seitenlängen simuliert, wobei die Seitenlänge höchstens s sein darf. (Sonst würde der Stein gar nicht in das Gefäß passen.) Die Steine fallen immer so, dass ihre Seitenflächen parallel zur Grundfläche bzw. zu den Seitenflächen des Gefäßes liegen und nie auf den Rand des Gefäßes, sondern immer hinein. Die Größe und die Position eines Steins soll innerhalb der genannten Grenzen zufällig sein.

Ein fallender Stein bleibt (ohne zu kippen) so liegen, dass er mindestens eine Auflagefläche auf einem bereits im Gefäß liegenden Stein hat. Dabei können Löcher entstehen, die durch später fallende Steine nicht mehr gefüllt werden können. In der Ab​bildung ist eine mögliche Seitenansicht dargestellt, nachdem 4 Steine gefallen sind. Die gepunkteten Flächen stellen dabei die Löcher dar. 

Als Maß für den Füllgrad soll das Verhältnis des Volumens der „Löcher“ zum Gesamtvolumen (bezogen auf die aktuelle Füllhöhe) benutzt werden.

Aufgaben:

a)
Geben Sie ein weiteres mögliches Maß für den Füllgrad an.

1 Punkt

b)
Schätzen Sie, bei welcher Art von Steinen der Füllgrad höher ist:

-  alle Steine gleich groß, sehr klein

-  alle Steine gleich groß, mittelgroß

-  alle Steine gleich groß, sehr groß

-  alle Steine unterschiedlich groß

Begründen Sie Ihre Vermutungen.

2 Punkte

c)
Geben Sie eine mögliche Datenstruktur an, mit der die Füllung des Gefäßes simuliert werden kann. 

2 Punkte

d)
Beschreiben Sie mit Worten einen Algorithmus, mit dem der Füllgrad (so wie in der Aufgabenstellung beschrieben) berechnet werden kann.

3 Punkte

e)
Entwickeln Sie eine Computerlösung, um diesen Vorgang zu simulieren und beantworten Sie die Fragen unter Aufgabe b) erneut. Eine grafische Darstellung ist nicht erforderlich, mit der Simulation soll lediglich der Füllgrad bestimmt werden. Der Nutzer soll entscheiden können, ob der Verlauf der Füllung protokolliert werden soll.

7 Punkte

Landeswettbewerb

Klassenstufe 11/12

2. Aufgabe

8 Befehle ?!

Die Programmiersprache BF arbeitet mit einer Zeile von Speicherzellen und einem Zeiger, der auf eine bestimmte Zelle zeigt. Der Zeiger kann vor- und zurückgesetzt werden, die Werte in der jeweils aktuellen Zelle können um 1 erhöht oder verringert, eingelesen und ausgegeben werden. Außerdem gibt es eine Schleife. BF kennt nur die folgenden 8 Befehle: 

	>
	Den Zeiger um 1 Position in der Speicherzeile weiter setzen.

	<
	Den Zeiger um 1 Position in der Speicherzeile zurücksetzen.

	+
	Den Wert in der aktuellen Zelle um 1 erhöhen.

	-
	Den Wert in der aktuellen Zelle um 1 verringern.

	[
	Anfang einer Schleife; springt im Programm nach vorn, hinter den passenden ]-Befehl, wenn der aktuelle Zellenwert Null ist.

	]
	Ende einer Schleife; springt im Programm vor den passenden [-Befehl.

	.
	ASCII-Symbol des Wertes in der aktuellen Zelle ausgeben, die Ziffer „0“ hat den ASCII-Wert 48,  die „1“ die 49, das „A“ die 65 usw.

	,
	Ein Zeichen einlesen und den ASCII-Code in der aktuellen Zelle speichern.

Eine leere Eingabezeile erzeugt eine Null in der aktuellen Zelle.  


Alle anderen Zeichen werden einfach überlesen, so dass es sehr einfach ist, Kommentare einzufügen. Ein kommentiertes Quelltextfragment könnte folgendes Aussehen haben:


+++
Erhöhe den Zelleninhalt um 3


.
Gib den Inhalt der Zelle aus


>
Gehe zur nächsten Zelle

Wichtig ist noch zu wissen, dass die gesamte Zeile zu Beginn mit 0 belegt ist und der Zeiger an Position 0 steht. Ein passender BF-Interpreter wird Ihnen zur Verfügung gestellt. 

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/BF

Aufgaben:

a) 
Das BF-Programm: „+++[>,+.<-]“ gibt beispielsweise dreimal zu einem eingegebenen Zeichen jeweils das darauf folgende Zeichen aus. Beschreiben Sie genau den Ablauf.

3 Punkte

b) 
Gegeben sei das BF-Programm: „+[>,]<-[+.<-]“. Beschreiben Sie den Programmablauf in einzelnen Schritten! Gehen Sie dabei besonders auf den Abbruch der Schleifen ein.

4 Punkte

c) 
Beschreiben Sie, wie die Addition zweier nebeneinander liegender Zellen in BF zu realisieren ist. Geben Sie den Quelltext dazu an.

5 Punkte

d) 
Beschreiben Sie, wie der Inhalt einer Zelle verfünffacht werden kann! Geben Sie den Quelltext dazu an.

5 Punkte

e)
Beschreiben Sie das Vorgehen, um den Wert aus Zelle n nach Zelle n+1 zu kopieren.

3 Punkte

f) 
Schreiben Sie ein kommentiertes BF-Programm, welches den Abstand zweier eingegebener Buchstaben ausgibt.


Die Ausgabe des Ergebnisses als Dezimalzahl ist bei Abständen, die größer als 9 sind schwierig. Wählen Sie deshalb selbst eine geeignete Darstellung für die Ausgabe und begründen Sie Ihre Wahl.

10 Punkte

